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daſs der arbeitsüberhäufte Generalpräſes von ſeinem reichen Wiſſen und
Beſitzthum In dieſer ſo billigen Form nichts mehr zu verkaufen edenkt.

Lambach. Bernard Grüner, Chorregent.
30 Hilferufe für die bedrängten Armen. Gedanken und Be

lehrungen über die Armenpflege, verbunden mit dem Berichte über die
zehnjährige Wirkſamkeit der zweiten Conferenz des S Vincenz⸗Vereines
zum eiligen Johannes Bapt In Marburg. Von Johann Vreze144 Marburg Drau, 1899 Im Verlage der II Conferenz
des St. Vincenz⸗Vereines.

Das Büchlein iſt Im Kerne ein Bericht über die zehnjährige Thätigkeitdes St. Vincenz⸗Vereines VW Marburg und als ſolcher wenig Anſpruchauf das Intereſſe weiterer Kreiſe Da aber Abhandlungen über Armenpflege,Statuten des Vincenz-Vereines und ſchätzenswerte Winke über Neugründungderartiger Vereine beigegeben ſind, ird das Büchlein nicht ohne Nutzen bleiben,umſomehr, da die einleitenden Capitel ſich mit ſolcher Wärme der Armen QAn⸗;
nehmen, daſs durch das Le

ſen derſelben manche Hand U reichlicherem Almoſengeöffnet werden dürfte Gyr
915 Vouus Connaissie 1e don de Dieu! Mgr Isoard,Evéeque d' Anneécy. Les lalcs, les HIdéles, le elergé 12 revanche.

12⁰ XVI 237 Paris, 1899 Lethielleux. Frks 2.50
Der eifrige Kirchenfürſt beklagt n der Schrift das Treihen des attſam be

annten neueſten „Reformkatholieismus“ un Frankreich und findet die Urſache davon
un der Unkenntnis deſſen, was wir m L  u beſitzen Dieſe Unkenntnis findetſich in em Grade nicht nur bei Laien, auch als fromm geltenden, ſondernleider auch beim Clerus. aher auch der theilweiſe Sieg des Zeitgeiſtes. Die
Revanche muſs begonnen werden mit der gründlichen Bildung des Clerus, aber
vor allem m den Dingen, die dem Prieſter als ſolchem zuſtehen LebenslänglicheSelbſtweiterbildung ſoll das im Seminar Begonnene ergänzen. Die orſ

ägegehen ins Einzelne und Praktiſche ein, 0 die Im Anhang gegebenen detaillierten
Reglements für circulierende Diöceſan-Bibliotheken Uund Circular⸗Revuen.
Das Buch ird nicht verfehlen, klärend, beruhigend Aud anregend zugleich wirken

Mariaſchein. oſe Schellauf
32) Der Karthäuſer Ortolf Von Th Rak Erzählung aus dem

Aufſtande der Bauern Ian Niederöſterreich Am-M Schluſſe des Jahr⸗hunderts. 8⁰ 237 Wien, 1900 Kirſch 2.40 2.4  O
Die bei ir! erſcheinende Sammlung gediegener Unterhaltungslectüre„Für Hütte und Palaſt“, die durch Wichner, erſchbaumer, Scheicher nedem berechtigten Uſe einer Bibliothek echter Volksfchriften gekommen iſt, hatin der neueſten abe „Der arthäuſer Ortolf von Rak“ wieder ein

wahres Erzählungstalent den bereits anerkannten Autoren angereiht.
Die Ereigniſſe pielen In dem Gehiete der ehemaligen Quſe Gamingund zwar 3 eit der Bauernunruhen nde des Jahrhunderts. In

Aum ein eheliches Glück betrogener auer, der deshalb bereits 3Uum Mörder ſeineruntreuen Gattin geworden iſt, Qander. ruhelos umher, Aum auch dem Ver.ührer ſeine Rache 3 ſtillen. Beim BauernaufſtandeAber der Ritter obn Weißenburg hat ereits den räche
cheint wieder m Thale
nden Wechſel de Schickſalserfahren und büßt, UL einigen bekannt,ſeine Schuld

un dem Jeſsnitzthale als Klausner
ies iſt die VorgeſE, die In die Haupthandlung unur allmählich ein⸗gefügt, den Le mit . ſteigender Spannung von einer aufdämmernden

Linzer „Theol.⸗prakt. Uartalſchrift“ I. 190 11
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nung des wahren Verhältniſſes langſam 5  U QAren Einſicht in die vielfachverſchlungenen Schickſale Uhr
Die zwei Kinder, Ortolf und Trude, wiſſen nichts von der Schuld thrergemeinſamen Mutter und em Schickſale threr eiden äter, 18 die Rachgier65 heimkehrenden Vaters den Sohn, der art äuſer geworden war, beinaheſeinem geweihten Stande 3u entreißen 1⁰ Tru aber, die dem vermeintlichenVater voll iebe zueilt, ird hart zurückgeſtoßen. In ihrer Verlaſſenheit obmmt

ſie Klausner Johannes, deſſen Tochter ſie iſt Dahin hat aber auch ſeingrimmiger Feind den Weg gefunden
Hier endlich II ſich die wüthende Rache des Gatten an der hartenBuße und ſtillen Ruhe des Feindes, der dann bei der Vertheidigung ſeinerTochter gleichſam zul Sühne ſeines Vergehens durch einen Quern getödte ird

Zahlreiche verſchiedene Charaktere, un ihrem Contraſte ſich wirkſam gegenſeitighebend, erſchütternde Seelenkämpfe, von dem leiſen Schaudern de Vaters vor
dem Kinde ſeines Vergehens bis Ul gewaltigen Verſuchung des Sohnes, dem
Vater zuliebe ern Gelübde uU brechen, zeigen bn guter Beobachtung und Geſchick,die verſchiedenſten Stimmungen ur Darſtellung bringen.

Die refflich eingefügte Nebenhandlung bringt die Läuterung von Trudens
Charakter und verſchafft Konrad für ern ritterliches Entſagen den Sieg ber
die niedrige, gewaltthätige Geſinnung ſeines Gegners. Die geſchichtlichen Momente
ſind mn der Fortführung der Handlung gut verwertet, die Sprache, abgeſehen von
einigen unpaſſenden Ausdrücken und eines manchmal 3u betiſchen Tones,fließend, belebt durch Aſſende Bilder und Vergleiche.Das Buch der Verfaſſerin, die in en Preſsvereins-Kalender eit einer
Reihe von Jahren on Erzählungen einrücken ließ und dadurch ihren Namen
un vortheilhafteſter Weiſe (kann machte, kann jedem reifen Leſer, insbeſondereen arr und Volksbibliotheken beſtens empfohlen werden Die iehe zurheimatlichen Geſchichte und der religiöſe Sinn finden durch dasſelbe reiche und
one Förderung. H
33) Lécuyer P.) de 'Ordre de Saint Dominique. Le Prétre

Educateur. (Der Prieſter als Erzieher.) 8⁰ 266 Seiten.
Paris, Lethielleux.

Lécuyer war, wie aus der Einleitung des Reynier (ebenfallsDominicaner) hervorgeht, ein hervorragendes Mitglied des Prediger⸗Ordens Iun
EU Seine ſtaunenswerte Wirkſamkeit ehörte vor Allem den Schulen.Schulen gründen, Schulen leiten, da war ſeine Lebensaufgabe. Leider wurde
E kaum 50 Jahre alt, durch den Tod ſeinem chönen Wirkungskreiſe entriſſen(am Januar 1883 Im Jahre 1881 gab Profeſſoren Qn Knaben—Seminarien und Gymnaſien Exercitien, welche einen ſolchen Erfolg hatten, daß  D,wie ern Recenſent un der „Revue belg.“ verſichert, die Theilnehmer jetzt nochavon ſprechen Ein Freund und Mitbruder hat 3wölf On dieſen Conferenz⸗reden veröffentlicht. Sie haben E FN der That verdient

2  HV zeichnen ſich aus urch Originalität In der Auswahl des Stoffes,m der Eintheilung und in der Ausführung desſelben, odann Urch NI
wahrhaft apoſtoliſche Beredſamkeit. —  — Conferenzen über die Gerechtigkeit,die ahrheit, die Ei das Gebet

＋ ſind wahre Cabinetſtücke. ber die
Hrone von en iſt die Rede über die Nächſtenliebe. SO begeiſtert un
begeiſtern von der Charité Pprechen, kann ein Franzoſe, der mit dem
Wort die That  E verbindet!“)

0 An ielen Gymnaſien, auch Knaben⸗-Semin arien, beſtehen VineentiuConferenzen. Die Schüler machen, gewöhnlich von
Beſuche bei den Kranken und Armen.

einem Profeſſor begleitet,


